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Wilhelmshaven 

!Spektakel in't Huus" - selten so gelacht!

Niederdeutsche Bühne !Theater am Meer" 

landete mit der letzten Premiere der Saison 
einen Volltreffer 
 
Birrrr - Birrr - rüttelt das Handy, Paul 
Bröselmeier meldet sich, und so entsteht 
folgendes Gespräch: 
Paul: Ja, hier Bröselmeier am Apparat. 
Jupp (ein alter Freund): Mensch, wo warst 
du denn Samstagabend, wir wollten mit dir 
und deiner Emma eine Partie Doppelkopf 
auflegen. Wo hast du dich nur 
herumgetrieben? 
Paul: Quatsch, wir waren im Theater zur 
Premiere. 
Jupp: Was, du und Theater. Was gab's denn? 
Paul: Na, wir waren bei der 
Niederdeutschen, beim Theater am Meer, wie 
es jetzt heißt. 
Jupp: Und, was wurde gespielt? 
Paul: !"#$ %&'()*+$ ,%-"+.)+"/$ 0*$ 1.$ 233456$
ein echter Bühnenklamauk. Du kennst doch 
Arnold Preuß, der weiß wie das Publikum 
auf Verwechselungskomödien a la 
Shakespeare reagiert, wenn die Türen 
krachen und sich die Falschen in den Armen 
liegen oder in die Haare geraten. Auf diese 
Spielmasche hat er sein Spektakel aufgebaut 
und einen tollen Erfolg gelandet. Die Leute 
waren begeistert, schwärmten noch auf dem 
Heimweg davon, selten so gelacht zu haben. 
78#09"*4$').$:#"3;$<)4$,%-"+.)+"/$0*1.$23345$
nicht nur inszeniert und das Bühnenbild 
gezimmert, sondern auch ins Plattdeutsche 
umgeschrieben, sozusagen eine 
niederdeutsche Erstaufführung der Autoren 
Anthony Marriott und Alistair Foot. 
Jupp: Erzähl doch mal ein bisschen, ich bin 
gespannt, wo du doch sonst nie ins Theater 
gehst, weil du zu Hause,  
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wie du sagst, genug Theater hast. 
 Paul: Vorsicht, alter Freund, Privates gehört 
hier nicht her. Ja, weiß der Teufel, da war ja 
unheimlich viel Gerenne auf der Bühne, hin und 
her und rundherum.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sorgen für Spektakel in´t Huus: André Gelhart, Dagmar Grube 
und Marc Gelhart 

 
Die schauspielernden Leute gaben ihr Bestes und 
knallten in't Treppenhuus mit den Türen, die 
farbig angepinselt sind, rot, gelb, grün und blau, 
damit es keine zusätzlichen Verwechselungen 
geben konnte.  
Aber, ehrlich, hinter der Türenwand trafen sich 
die Mitwirkenden alle wieder und konnten sich 
Zeichen geben, wann wer die Tür zu öffnen und 
rauszukommen hatte. Das klappte auch prima, 
und die Zuschauer hatten ihren Spaß. Das war 
zeitweise so verwirrend, dass ich manchmal 
selbst gar nicht mehr wusste, wer zu wem gehört. 

    weiter nächste Seite 
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!"#$ %&""$ #'$ "'"$ (')*$ +',$ #+)$ -./&0*+0&1$ 2"3*$
Huus" bekommen haben solltest, die weiteren 
Vorstellungen sind am 23. April, 20 Uhr, 24. 
April, 15.30 und 20 Uhr, am 4. Mai, 20 Uhr, 
8.Mai, 15.30 und 20 Uhr, sowie am 20. Mai, 20 
Uhr, natürlich im Stadttheater. Nun aber genug, 
sonst wird für dich die Handy-Rechnung zu teuer, 
tschüs! 
aus Jeversches Wochenblatt 

 
 

   Was wird wo und wann gespielt 

 

Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
!"##$%&'()'*#+&, 
(De Glasmenagerie) v. Tennessee Williams 
Niederdeutsch von Uschi Krämer 
Vorstellungen im Mai 1.,6.und 8. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 1. auch 16.00 Uhr 
-45670&8$.*&2"*95%+11$:$$;+5*&"<$=>:1-3540803 
 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!---'(%'.+/0%'123%0%'4%50#, 
Komödie von Jens Exler,  
Regie: Thomas Willberger, Vorstellungen im Mai 
3.,5.,6.,8.,10.,11.,14.,18.,22. und 28.  
Beginn: Dienstags  - Freitags 19.30 Uhr,  
Samstags und Sonntags Beginn: 19.00 Uhr  
Stadttheater Bremerhaven, Karten: 0471-49001 

 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
!40%'62778&&+9':;77), 
Schauspiel von John B. Priestley 
Niederdeutsch von Karl-Heinz Groth 
Regie: Marne Ahrens   
Letzte Vorstellung am 7. Mai 
Beginn: 20.00 Uhr Kleines Haus  Theaterwall 
Karten: 0441-2225111 und an der Abendkasse. 
 
!<80=09' &80%' >)09%&);%%,' %+?3' !@80'
>)09%&)(%=0'=0&'A2&0B'<80=09, 
von Eberhard Streul und Otto Schenk 
Niederdeutsch von Helge Ihnen   
Regie: Björn Kruse 
Aufführungen im Mai: 7.,8.,27.,28. und 29.  
20.00 Uhr  Heinrich Kunst Haus Ofenerfeld  
Karten: 0441-2225111 und an der Abendkasse. 
 

 

Jupp: Wer hat denn so mitgespielt? 
Paul: Oh Mann, das war riesig. Besonders toll 
aufgedreht waren Marc Gelhart und Dagmar 
Grube, die das zum Verkauf anstehende Haus wie 
bewohnt aussehen lassen sollten. Nur so zum 
Anschein. Dabei sind die beiden ja gar nicht 
verheiratet miteinander. Sie ist Schauspielerin und 
er Verkaufsleiter und Parteimitglied der CDU, 
verständlich, wenn er jammert, wenn das die 
Angela Merkel wüsste, in was für eine Sache er 
hier hineingezogen wird.  
Um den Proporz zu wahren, ist er vielleicht bei der 
nächsten Aufführung ein Genosse der SPD, wenn 
das der Schröder wüsste. 
Doch nein, Spaß komm her, vor der Pause drehte 
sich alles um den angeblichen Hausverkauf, und 
nach der Pause um die allseits gestörte Nachtruhe. 
Flink und wirblig im Spiel ist Sandra Krüger als 
Lehrmädchen Yvonne Willms handfest bei der 
Sache, da bleibt kein Auge trocken - bei den 
Zuschauern natürlich.  
Hör mal zu, der André Gelhart musste sich doch 
das letzte Hemd vorn Körper reißen. Da wurde es 
sichtbar, der arme Junge hat nichts auf den Rippen, 
dünn wie eine Bohnenstange, aber toll gespielt hat 
er den eifersüchtigen Anwalt Daniel Großmann, 
denn die Schauspielerin Melanie ist doch dessen 
Braut. Da kannst du dir ausrechnen, wie da auf der 
Bühne die Post abging. 
Und zum Schluss wird es sogar musikalisch. 
Walter Bleckwehl, ein gewiefter Akteur des 
Niederdeutschen Theaters, kommt als Herr 
Lehmann auf die Bühne, ist ganz perplex, was sich 
in seinem Haus so abspielt, stellt sein Kofferradio 
auf den schiefen Tisch und lässt einen 
rhythmischen Jazzer dröhnen.  
Die Zuschauer nehmen sofort den Takt auf, als 
hätten sie nur darauf gewartet, und klatschen 
spontan in die Hände. Dann wird das kreuzfidele 
Wechselspiel aufgelöst und dargestellt, wer zu 
wem gehört. Wie heißt es doch in der 
Theatersprache, mit vielen Vorhängen wurde 
danach das spielfreudige Team verabschiedet. 
Halt, fast hätte ich's vergessen, natürlich wirken 
noch viel mehr Leute des Niederdeutschen 
Theaters am Meer mit viel Herzblut mit: Claudia 
Schröder, Sandra Krüger, Heinz Zomerland, 
Christine Wessolleck, Markus Lomertin, Christel 
Dörnath, Ben Kleen und Christel Brandt-Jaedeke. 
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Jever 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%&'()*#+,-.$/ 
Lustspiel von Christof Wehking 
Regie: Waltraut Weyerts 
Vorstellungen im Mai 1.4.,6.,7.,8. und 10.  
Beginn: 20.00 Uhr,  am 8. um 15.30 Uhr  
Theater am Dannhalm 

 
Varel 
Niederdeutsche Bühne  
!"#$0-#&,1#23'(/ 
Komödie von Angelika Bartram 
Regie: Wilfried Dirks     
Letzte Vorstellung am 1. Mai  
Beginn: 20.00 Uhr,  Allee-Hotel, Windallee 
 

Wilhelmshaven 
Theater am Meer  Niederdeutsche Bühne 
!41#53,5#.$'(63$728/ 
Schwank von A. Marriott u. A. Foot 
Niederdeutsch und Regie: Arnold Preuß 
Vorstellungen im Mai: 4.,8. und 20.   
Beginn: 20.00 Uhr, am 8. auch 15.30 Uhr 
Stadttheater Wilhelmshaven,  
Karten: 04421-940115 
 
 

 
 
 
Oldenburg 
 
!"#$ %&'(")(*$ "+$ ,((*-$ ./(0(*0(1)#2'($ 34'5($
Wilhelmshaven und die August Hinrichs Bühne 
am Oldenburgischen Staatstheater werden auf dem 
Landeskulturfest Odenburg am 
25. und 26. Juni 2005 im Rahmen der 
6"50(#"1##)(77158$ %9"'*'150(*)#2'*/))-$ :(;(/7#$
eine Aufführung präsentieren. 
!"#$ %&'(")(*$ "+$ ,((*<$ =(igt am 25. Juni im 
Keinen Haus des Oldenburgischen Staatstheaters 
0(5$ >2';"5?$ %>@(?)"?(7$ /5A)$ B11#-$ 150$ 0/($
C181#)$ B/5*/2'#$ 34'5($ %3/(0(*$ #/(5$ >)(*5#)455-$
im Heinrich Kunst Haus in Ofenerfeld.  
Beide Vorstellungen beginnen um 20.00 Uhr 
 
 

 

Wiesmoor             
 

    Harm Eilers gestorben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Drei Wochen nach seinem 75. Geburtstag verstarb 
am 6. April der Ehrenvorsitzende der 
Niederdeutschen Bühne Wiesmoor. 
Als er im Jahre 1962  seine Stelle als Konrektor 
der damaligen Mittelpunktschule Wiesmoor antrat, 
engagierte er sich sofort bei der Bühne und wurde 
noch im selben Jahr zum Bühnenleiter gewählt. 
Dieses Amt hat er 27 Jahre lang bis 1989 mit viel 
Engagement ausgeübt und dabei der Bühne durch 
manche schwierige Situationen  hindurch 
geholfen. 
Auch nach seinem Rücktritt als Bühnenleiter war 
er noch bis kurz vor seinem Tod als 
Ehrenvorsitzender im Vorstand aktiv. 
Obwohl er nie selber als Spieler auf der Bühne 
gestanden hat, war er mit Herz und Seele dem 
niederdeutschen Theater verschrieben. 
Durch seine Stellung innerhalb der Gemeinde in 
den letzten 40 Jahren u.a. als Rektor des 
Schulzentrums Wiesmoor, Ratsmitglied, 
Vorsitzender des Schul- und Kulturausschusses, 
Mitglied im Verwaltungsausschuss, 
stellvertretender Bürgermeister, Vorstandsmitglied 
im Verkehrs- und Heimatverein, Mitbegründer des 
Vereins zur Erhaltung moorkundlichen 
Heimatgutes und dessen Vorsitzender, 
Vorsitzender des Jagdbezirkes Wiesmoor  
und durch seine Mitgliedschaft in mehreren 
anderen Vereinen  hatte seine Stimme in 
Wiesmoor viel Gewicht. 
Für seine Verdienste wurde ihm im  Jahre 2000 
das Bundesverdienstkreuz verliehen. 
Mit Harm Eilers haben wir eine große 
Persönlichkeit verloren. Er wird uns fehlen. 
 
Helmut Saathoff  Bühnenleiter 
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Neuenburg 
Trauer um Marlies Ochsendorf 
Ihre Loyalität zum Theater war beeindruckend 
Unzählige Male stand sie auf der Bühne 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sie war eine der herausragenden 
Schauspielerinnen des Niederdeutschen Theaters 
Neunburg: Marlies Ochsendorf, die im Alter von 
58 Jahren nach schwerer Krankheit verstarb. 
Sie hat das Theater mitgeprägt, in unzähligen 
Rollen geglänzt, sie hat sich Charaktere  erarbeitet, 
die ihrem naturel nicht entsprachen und sich nie 
gescheut,  auch unpopuläre Rollen anzunehmen, 
obwohl sie genau wusste, die Publikumsgunst 
damit nicht auf ihrer Seite zu haben. 
Marlies Ochsendorf war hauptberuflich 
Krankenschwester, aber die Bühne bestimmte 
einen wesentlichen Teil ihres Lebens. Sie 
entstammte einer großen Schauspieler-Familie. 
Der Vater, über Jahrzehnte Darsteller, Spielleiter 
und Regisseur, eine Institution im Bereich des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen 
und Bremen und darüber hinaus, die Mutter 
ebenfalls Spielerin und auch Souffleuse. Marlies 
Ochsendorf war groß geworden mit dem Theater, 
feierte bereits als 16-!"#$%&'( %#$( )'*+,( -%,( .)'(
/00$( 123( 4''*5$&6( 037( 82$( 9'%,#'$( 209( 7'-(
Theaterleben nicht mehr wegzudenken.  

Erst jugendliche Liebhaberin, später dann der 
Wechsel auch ins Charakterfach, unter 
237'$'-( %3(.:;9<#5*'36(037(.:-23%,26=(7'-(
Stück, mit dem das Theater den 
Schauspielpreis des Bühnenbundes gewann. 
.>%'( 82$( '%3'( 9501'$"3'=( '$;2#$'3'( >?%'@'$%3=(
äußerst diszipliniert, nie von oben herab, 
%--'$( A5@@'&%2@B( .C<#( #2*'( 9'#$( 1%'@( 153( %#$(
&'@'$3,6=( *'9<#$'%*,( /+#3'3@'%,'$%3( D07$03(
Oeltjen-Hinrichs die Darstellerin. Ihre große 
Loyalität zum Neuenburger Theater bewahrte 
Marlies Ochsensdorf bis zuletzt.  
Trotz ihrer schweren Erkrankung wollte sie im 
>,+<A( 6/',,( 03( E$F#9,+<A6( 72*'%( 9'%3=( 32#-(
mit eiserner Disziplin an den Proben teil und 
gab die Rolle, die sie so gern ausgefüllt hätte, 
dann doch zurück. Sie spürte, den 
Anforderungen nicht mehr gerecht werden zu 
können, und befürchtete, die 
><#209?%'@A5@@'&'3(G0(*'@29,'3B(((.()29(#2,(9%'(
ausgemacht. Wir verlieren mit ihr einen ganz 
*'9537'$'3( H#2$2A,'$6=( ,$20'$,( D07$03(
Oeltjen-Hinrichs. 
aus Nordwest-Zeitung  DL 
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Meister Anecker arbeitslos? 
Gibt es in 15 Jahren noch ein plattdeutsches 
Theater? Und wie wird es aussehen? Diese 
Fragen stellt sich der Intendant des Ohnsorg-
Theaters, Christian Seeler, auf der 
Jahrestagung der Klaus-Groth-Gesellschaft. 
Auch wenn in einer Großstadt wie Hamburg 
nur noch wenig platt zu hören ist, kann von 
Einbußen bei den Zuschauerzahlen nicht die 
Rede sein. Für Seeler ist vor allem die Qualität 
auf der Bühne entscheidend. Zu seinem 
Erfolgsrezept gehört auch, dass er das Haus für 
neue Formen und neue Ideen öffnet. So hat im 
>?%'@?@23( 9'%,( 7$'%( I2#$'3( .J%( $5<A,( 0?( ?@2,,6(
einen festen Platz- ein solches Spektakel wäre 
vor zwei oder drei Jahrzehnten auf einer 
niederdeutschen Bühne noch undenkbar 
gewesen. 
Und Ihre Meinung? 
 
Zuschriften bitte an die Redaktion des 
.K#'2,'$-Zede@6 
aus INS-Presse vom 18.4.05 
 

 


